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Wir beraten Sie gern!

ben, doch ein Ypsilon scheint
ihnen reichlich ungewöhnlich.
Wozu braucht man es über-
haupt?
Plötzlich hüpft das Ypsilon

aus dem Lexikon direkt in die
zauberhafte Lesenacht des
Traumzauberbaums. Es singt,
tanzt und zeigt, wie wichtig
Rhythmus, Lyrik und Fantasie
sind. Doch die uralte Buchsta-
benzauberinAlrune ist erzürnt:
Das Ypsilon habe im Lexikon zu
bleiben. Im nächsten Moment
ist es verschwunden – fortge-
hext! Der Traumzauberbaum
schickt dieWaldgeister und die
Kinder im Publikum auf eine
spannende Reise, um das Ypsi-

WITTENBERGE. Am Mittwoch,
dem 28. Januar 2026, ist die viel-
fach ausgezeichnete Kabarettis-
tin, Pianistin und Liedermacherin
Christine Schützemit ihremaktu-
ellen Solo-Programm „Also, mir
wär’ sie zu dünn!“ imKultur- und
Festspielhaus Wittenberge zu
Gast. Los geht der Abend um 19
Uhr. Mit feinem Humor, klarem
Blick und musikalischer Virtuosi-
tätwidmet sichdieBühnenkünst-
lerin den kleinen und großen
Unterschieden des Alltags – zwi-
schen sagen und meinen, wissen
undverstehen, Frauen-undMän-
nerbildern und vielemmehr.
Im Zentrum des Abends steht

die Liebe zu Sprache, Musik und
Wortwitz: Christine Schütze zeigt
auf klavierstimmige, charmante
und treffsichere Weise, was sich
mit der deutschen Sprache alles
anstellen lässt.
Auch Plattdeutsch blitzt an ver-

schiedenen Stellen auf. Ihre „Fi-
delen Alten“ erklären augen-
zwinkernd, warum der perfekte
Mann reine „Relativitätstheorie“
ist – ganz ohne Nachtsichtgerät.
„Christine Schütze verbindet Pro-
fessionalität, Originalität, Virtuo-
sität und pointensicheren Humor
wie kaum eine andere Künstlerin
im deutschsprachigen Kabarett“,
heißt es aus demKultur- und Fest-
spielhaus.

Geboren in Hamburg, wurde
die Künstlerin als Kind mehrfach
bei Jugendmusikwettbewerben
ausgezeichnet. Nach ihrem Stu-
dium in Hamburg und Lübeck
lehrte sie an der Musikhochschu-
le Rostock und war als Pianistin
Gast bei internationalen Festivals
wie dem Schleswig-Holstein Mu-
sikfestival, in Frankreich, Spanien,
der Schweiz sowie in der Berliner
Philharmonie.Auch internationa-
le Auftritte in den USA, Kanada,
Chile, Dubai und St. Petersburg
prägen ihre musikalische Lauf-
bahn. Neben klassischem Reper-
toire schreibt sie eigene Chan-
sons und Kabarettprogramme.
Nach ihrem Erfolgsprogramm
„Schützenhilfe“ ist sie aktuell mit
„Also, mir wär’ sie zu dünn…“
sowie an der Seite von Sky du
Mont im Bühnenprogramm
„Jung sterben ist auch keine Lö-
sung“ unterwegs.
Ihr Kabarett gilt als tiefgründig,

warmherzig, gesellschaftskritisch
und zugleich extrem unterhalt-
sam. „Das Publikum erwartet ein
Abend voller Charme, kluger Be-
obachtungen,musikalischerKlas-
se und hinreißend humorvoller
Schlaglichter auf den ganz nor-
malen Wahnsinn unseres All-
tags“, verspricht das Kultur- und
Festspielhaus. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge,
Tel. 03877929181/-82, via
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de und online über
www.kulturhaus-wittenberge.de

Sie geht demWahnsinn des All-
tags auf den Grund: Klavier-
kabarettistin Christine Schütze.
Foto: Agentur

Humor
mit Biss
„Also, mir wär’ sie zu dünn!“– Kabarettistin
Christine Schütze kommt nach Wittenberge

lon wiederzufinden.
Schließlich hängen
viele Namen von ihm
ab – Yvonne, Lilly, Kay
oder Henry – und auch
die Lacky-Lok könnte
ohne das Ypsilon nie
wieder fahren. Ein mit-
reißendes Abenteuer
voller Musik, Poesie
und Fantasie beginnt.
Bereits 1978 ent-

wickelten Monika
Ehrhardt und Reinhard
Lakomy mit den Ge-
schichtenliedern eine
völlig neue Form der
Kinderunterhaltung –
eine einzigartige Mi-

schung aus Hörspiel, Rockbal-
lade und Kinderlied. Werke
wie „Der Regentropfen Paule
Platsch“, „Der Traumzauber-
baum“ und „Das blaue Ypsi-

Ein geheimnisvolles Blatt
am Traumzauberbaum
Das Reinhard-Lakomy-Ensemble bringt Geschichtenlieder live auf der Bühne

WITTENBERGE. Am Samstag,
dem 24. Januar 2026, um 16
Uhr, verwandelt sich das Kul-
tur- und Festspielhaus Witten-
berge in eine fantastische
Klang- und Farbenwelt: Das
Reinhard-Lakomy-Ensemble
präsentiert das beliebte Ge-
schichtenlieder-Stück „Der
Traumzauberbaum und das
blaue Ypsilon“ – ein musikali-
sches Abenteuer für die ganze
Familie. Im Traumzauberwald
ist ein ganz besonderes Traum-
blatt gewachsen – eines mit
einem geheimnisvollen blauen
Ypsilon.DieWaldgeisterMoos-
mutzel und Waldwuffel ken-
nen zwar schon viele Buchsta-

lon“ gehören seit über 40 Jah-
ren zu den beliebtesten
Kinderproduktionen im
deutschsprachigen Raum. Das
Reinhard-Lakomy-Ensemble
bringt diese Geschichtenlieder
als interaktives Mitmachthea-
ter auf die Bühne. Die belieb-
ten Figuren erwachen live zum
Leben und ziehen Kinder wie
Erwachsene gleichermaßen in
ihren Bann. Empfohlen wird
die Veranstaltung für Kinder
ab drei Jahren. WS

2 Tickets gibt es in der Tourist-
information Wittenberge,
Tel. 03877/929181/-82, via
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de und online über
www.kulturhaus-wittenber-
ge.de

Der Traumzauberbaum
schickt die Waldgeister und
die Kinder im Publikum auf
eine spannende Reise.
Foto: G.U. Hauth

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock.Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Nu is dat wedder mal so wiet,
denn jedein Johr to Wiehnachtstied
beleigen wi uns mit alle Macht
ganz bannig in de hillig Nacht.

Politiker snacken von Fräden up de Erd
un schicken Schäp vull Waffen öwer ’t Meer.

De Kark dröhnt von Bescheidenheit
un bugt Paläst vull Üppigkeit.

De Hannel winkt mit söt Verlockungen
un beschitt dorbi mit halwvull Packungen.

Un de Landwirtschaft, de giwt
uns Awt un Fleisch mit sihr väl Gift.

Versäkerungs, de beiden di
binah ümsünst ein Rente
un willen doch eigentlich
blots von di Prozente,

denn vull von Achterrück
willen sei dien Geld un nich dien Glück.

Wenn ick mien Kinner segg,
ick will gor kein Geschenken

un dorför blots an arme Lüd mal denken,
denn hollen sei ein Familienkonferenz

un sluten kort un knapp, hei hett Demenz.

WennWiehnacht blots dat Geld regiert,
denn is de Botschaft nicks mihr wiert.

Denn möten wi, üm denWiert to redden,
bitieden niege Teiken setten.

Sünst kann ick mi Wiehnacht nich recht högen,
denn öwerall seih ick blots Lögen.

Wenn ick doch blots ein Mittel gägen fünd
Drüm wünsch ick mi, dat alle Minschen ihrlich sünd.

Rudolf Korf, Schönberg
(ut „Voß un Haas” 2016)

Ihrlich seggt

Der Kribber Weihnachtsbaum
erstrahlt wieder in vollem Glanz
KARSTÄDT/KRIBBE. Der Bür-
gerverein Kribbe e.V. hat den
Baum pünktlich zum Beginn der
Weihnachtszeit mit Hilfe aufge-
stellt. Wie in den vergangenen
Jahren stammtdieser Baumvom
Hof der Familie Elfreich. „Der
Kribber Bürgerverein e.V. be-
dankt sich bei allenHelfern recht
herzlich“, gibt der Vorstand des
Vereins bekannt. Ein Danke ge-
he auch an Karsten Elfreich, Be-
zirksleiter Wüstenrot Bauspar-
kasse, für die Spende einer circa
zehn Meter hohen Nordmanns-

tanne – und an Malermeister
Manuel Schlegel für den unent-
geltlichen Transport sowie fürs
Aufstellen. WS

Der Weihnachtsbaum stammt
vom Hof der Familie Elfreich.
Foto: Bürgerverein Kribbe e.V.
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